
Fachtagung - Naturnahe Begrünung - am 24. April 2013 - im Landesamt für Umweltschutz 

Ines Pozimski – Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH
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Planungsphasen und –inhalte bei der Grünlandentwickl ung 
in der Kompensationspraxis

Kompensationsplanung Ausführungsplanung dauerhafte 
Begleitung
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• Bewirtschaftung

Anlage 
• Samenmaterial liefern und 

ausbringen
• flexible Erstpflege

• Zustands- und Entwicklungskontrollen
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Flächenauswahl

• FFH-Verbundachse in ihren Ziel-
stellungen beeinträchtigt – LRT von 
Grünlandbewirtschaftung abhängig

• Lenkung von Kompensations-
maßnahmen zur Ergänzung der 
bestehenden Grünlandbewirt-
schaftungskomplexe



Bestand 2010 Entwicklungsziel

Ableitung der Entwicklungsrichtungen
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Analyse der Standortbedingungen

• Substratverhältnisse
• Relief
• Exposition
• Wasserhaushalt
• Nährstoffverfügbarkeit

• Artenpotential
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Anlagevorbereitung

Saatgutwerbung
Vorlaufzeit notwendig

• Anlagemethode: 
Ansaat mit Saatgut aus regionalen Herkünften

• Artenauswahl für die Ansaatmischungen: 
zwei Mischungen zur Berücksichtigung der Standortgradiente

• Saatgutsammlung und -vermehrung: 
für Arten die nicht in benötigter Menge oder Regionalität
zur Verfügung stehen

• Umsetzungszeitpunkte: 
Vorlaufzeit 2 Jahre + geteilte Anlage
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Bewertung  als Magere Flachlandmähwiese - Entsprechend der Kartieranleitung Lebensraumtypen 
Sachsen-Anhalt ist eine Einstufung in der LRT 6510 von Grünlandansaaten statthaft, wenn sie durch gebietseigenem 
Saatgut initiiert wurden.

⇒ bisher keine Abstufung der Kompensationsbewertung nach
• Grad der Extensivierung / Ausprägung 
• Grad der Regionalität in der Anlage

Ableitung der Entwicklungsziele  und -maßnahmen

Entwicklungsziel – magere Flachlandmähwiese

Notwendige Bewirtschaftungs-
einschränkungen
⇒ Nutzungszeitpunkte
⇒ Düngung

(? Sicherung von 
Mindesterträgen)

⇒ Alternativnutzungen

• Kriterien für Erfolgskontrollen 
⇒ …die Ausprägung entspricht mindestens einem günstigen Erhaltungszustand in der Wertstufe B 
nach der Bewertung der Lebensraumtypen 6510 in Sachsen-Anhalt

• Mindestkriterien für Anlagemethodik 
⇒Verwendung regionaler Herkünfte (Naturraumbezug)
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Naturschutzfachliche 
Zielstellungen

Standort-
bedingungen

Nutzungs-
konzept



Flächenvorbereitung (Okt. 2010 – Aug 2012)

• Aushagerung 

• Problemarten

• Saatbettbereitung
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Saatgutlieferung (September  2012 )

Saatgutausbringung (September  2012)

• Direktbezug über Vermehrer

• Lieferung im Originalgebinde 
mit Abnahme vor Ort

• Anlagezeitpunkt

• Ausbringungsmethode

• geeignete Technik
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Saatgutkosten ( für die Sondermischung Porphyrkuppen Brachwitz)  

Saatgutkosten Saatgutkosten mit spez. 
Basissaat-gutsammlung

Differenz gegenüber 
Kosten der 

Gesamtmaßnahme
€/ha Differenz 

gegenüber RSM 
7.2.2.

€/ha Differenz 
gegenüber RSM 

7.2.2.

Mischung 1 2.100 60% 2.325 75% 1,7-2,0%

Mischung 2 1.675 30% 1.900 45% 0,8-1,3%

• Die reinen Saatgutkosten liegend hier (je nach Mischung und Berücksichtigung spezifische 
Herkünfte) zwischen 30% -75 % höher als bei der Verwendung einer RSM. 

• Die Kosten der Gesamtmaßnahmen werden jedoch nur um 0,8 -2,0% erhöht .  
Durch die Regionalität des Saatgutes ist jedoch gleichzeitig eine Kosteneinsparungen 
in der Bestandsentwicklung zu erwarten, da ein geringeres Risiko für  Bestandsausfälle 
besteht.



Bestandsentwicklung
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September 2012

April 2013



Entwicklungsmaßnahmen

Etablierungsphase

Nutzungsphase

- Grundpflege
(vorvereinbart z.B. 
über  Pachtvertrag)

- „Sonderpflege“
als Bedarfsposition 
vorbereiten, um 
schnell und flexibel 
reagieren zu können

- Zustandskontrollen
engmaschige Kontrollen
der Flächenentwicklung
(in der ersten Vegetations-
periode ∅ monatlich)

- Funktionskontrollen 
vorbereiten durch die 
Einrichtung von Dauer-
beobachtungsflächen

und    Entwicklungskontrolle

- Zustandskontrollen
bis zur belastbaren 
Etablierung des 
Nutzungsregimes 
möglichst 2-3 x jährlich, anschließend jährlich

- Funktionskontrollen 
Erfassung zur Dokumentation des Entwicklungszustandes
in 2-3 jährigem Abstand bis zur Zielerreichung 

August 2009

Anlage durch Mahdgut-
übertrag im Juli 2009

Juni 2010

Juni 2012

- Folgenutzung
Etablierung des Nutz-
ungsregimes über 
- flexiblen Pachtvertrag
(Möglichkeit der jährlichen 
Anpassung nach Flächen-
entwicklung) 
- mind. jährliche Bewirt-
schafterabstimmungenP
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